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Am 6. April 2012 feiert Werner E. Stöckli sei -
nen 65. Geburtstag, zum Ende des Früh-

jahrssemesters 2012 wird er emeritiert. Er hat
die Schweizer Urgeschichtsforschung und
 Archäologie während vierzig Jahren wesent-
lich geprägt, als Professor für Ur- und Früh -
geschichte an der Universität Bern und als
Präsident der wissenschaftlichen Kommission
der Gesellschaft Archäologie Schweiz (früher:
Schweizerische Gesellschaft für Ur- und Früh-
geschichte SGUF).

Als Zeichen des Dankes und der Wert -
schät zung für Werner E. Stöckli haben ehema-
lige Schülerinnen und Schüler sowie Kolle-
ginnen und Kollegen wissenschaftliche Bei-
träge zur vorliegenden Festschrift vereint. Im
Jahr 2008 fand sich ein Team von ehemaligen
Studierenden und Assistierenden zusammen,
um die vorliegende Anthologie zu planen. Wir
danken Ebbe H. Nielsen, Gishan F. Schae ren
und Othmar Wey für ihre Mitarbeit, Othmar
Wey zudem für das Zusammenstellen des
Schriftenverzeichnisses sowie das Bearbeiten
der Listen von Habilitationsschriften und Ab-
schlussarbeiten. Es haben sich 27 Autorinnen
und Autoren bereit erklärt, Beiträge für die
Festschrift zu schreiben. Ihnen allen sei für
die spannenden Beiträge und ihre Geduld
herzlich gedankt. Archäologie Schweiz hat
sich bereit erklärt, die Schrift in ihre Mono-
graphienreihe «Antiqua» aufzunehmen. 

Die Festschrift hätte nicht ohne die Un -
ter stützung der Kantone Bern, Freiburg und
Zug sowie der UniBern Forschungsstiftung,
der Stif tung Bad Zurzach und der Stiftung
Dr. phil. Jo sef Schmid, Staatsarchivar von  
Lu zern, und Frau Amalie Schmid-Zehnder,
Luzern, gedruckt werden können. Den Ver -
antwort lichen der betreffenden Dienststellen
und Stiftungen sprechen wir unseren herzli-
chen Dank aus.

Zusammen mit unseren Kolleginnen
und Kollegen wünschen wir Werner E. Stöckli
zu seiner bevorstehenden Emeritierung alles
Gute. Wir hoffen, dass er sich unbelastet von
allen universitären Verpflichtungen noch

mehr der Forschung widmen kann und freu-
en uns auf weitere Schriften aus seiner Feder
sowie auf eine Fortsetzung des anregenden
und fruchtbaren Gedankenaustauschs. Mö-
gen Gesundheit, Glück und Erfüllung seine
weiteren Wege begleiten!

im Februar 2011
Adriano Boschetti-Maradi, Annick de Capitani,
Stefan Hochuli und Urs Niffeler
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